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dccks des Wagens sind Lambrcguinzacken aus Segeltuch und Vorhänge
aus blauem Kaschmir angebracht, welche man mit blauer Wollcnsranzc
begrenzt hat und nach Abb. Nr . 10 mit wollenen Schnüren rossen kann.

Nr . 17—19. Gordiirrii zu riurr Tischdecke.
Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau Dr. M. Meyer,

Hamburg, Wandrahmsbrücke0.
Die Bordüren sind aus weißer Leinwand mit Cordonnctscidc

Nr . 7— 19 . Taschentücher für Damen.
Das Taschentuch Abb. Nr . 7 besteht aus einem 33 Cent, großen

quadratsörmigcn Theil von weißem Seidcnstofs, welchen man 5 Cent,
breit im point -russo und Plattstich mit vcrschicdensarbiger Seide ver¬
ziert und am Außcnrand mit Langucttcnbogcnbegrenzt hat.

Abb. Nr . 3 zeigt ein 40 Cent, großes quadratsörmiges Taschen¬
tuch aus dunkelblau und weiß gemustertem Batist, welches mit einem
5 Cent, breiten Saum
aus dunkclrothem Ba¬
tist begrenzt ist; die
Ecken des Saumes sind
aus weißem Batist.

Das 33 Cent, große
quadratsörmigc Ta¬
schentuch aus weißem
Batist Abb. Nr . 9 ist
am Außcnrand in
Zacken mit hell- und
dunkclrothem Garn
languettirt und mit
einer Bordüre in Platt-
und Sticlstich-Stickcrci
von gleichem Garn
verziert.

Für das Taschen¬
tuch Abb. Nr . 10 hat
man einen 40 Cent,
großen quadratsörmi¬
gen Theil aus weißem
Batist verwendet, wel¬
chen ein 4 Cent, brei¬
ter Saum begrenzt,
dem eine roth und
schwarze Bordüre auf¬
gedruckt ist.
Nr. 11. Kravatte
über drm Mantelet

zu tragen.
Diese Kravatte be¬

steht aus -einem gera¬
den. 50 Cent, breiten,
00 Cent, langen Strei¬
fen von weißem cräxe-
äs -dstino, der ringsum
schmal gesäumt und au
den Qucrsciten mit 13
Cent, breiter weißer
Spitze begrenzt ist.
Alsdann ordnet man
den Stoss bis auf 5
Cent. Breite in Falten
und näht ihn einem

erforderlich weiten
Mullbündchen auf.
Eine Schmücknadel

dient zum Zusammen¬
halten der Kravatte.
Nr. 15 und 16.

Kinderwagen ?um
Zusammenlegen.

Das aus starken
Eiscnstäbcu gefertigte
Gestell des Wagens ist
mit grauem, mit Sticke¬
rei verziertem Segel¬
tuch überspannt und
an den Längcnscitcn
mit polirtcn Holzstäbcn
versehen; gleiche Stäbe
dienen als Griffe des
Wagens, welcher, wie
Abb. Nr . 15 zeigt,
zusammengelegt werden
kann und sich dadurch
auf Reisen besonders
praktisch erweist. Die
Stickerei ist im Tam-
bourirstich mit modc-
sarbcncr ombrirtcr, so¬
wie mit blauer Wolle
hergestellt. Am vor¬
deren Rande des Halb¬

lsr . 1. lUdru - Aautills aus soloil nnä Sxit -ie.
lZosolir.: Vorder ». d. Saxxl.

und Goldfäden ausgeführt. Nachdem man das Dessin der breiten
Bordüre nach Abb. Nr . 19, die sich anschließendenschmalen Bor¬
düren nach Abb. Nr . 17 und 13 auf den Stoff übertragen hat,
umrandet man die Haselnüsse und Blätter mit Stielstichcn von
heliotrop- und olivcfarbcncr Seide und überniiht erstere nach Abb.
im incinandcrgrciscndcn Plattstich mit hell- und dunkclhcliotropfarbcner
Seide und seinen Goldfäden. Die Adern in den Blättern markirt
man theils durch doppelte olivcfarbcnc Scidcnfädcn, welche mit

schrägen Stichen aus
Goldfäden befestigt wer¬
den, theils durch dop¬
pelte mit Ucbcrsang-
stichcn von olivcsarbc-
ncr Seide aufgenähte
Goldsädcn. Die Ranken
und Stiele bilden dop¬
pelte Sticlslichrcihen
von olivcsarbcner
Scide, die Füllung des
Fonds Knötchcnstichc
von dunkclrothcr Seide.
Die breite Bordüre be¬
grenzen Sticlstichreihcn
von dunkel- und hcll-
heliotropfarbcnerSeide,
sowie eine Zäckchcnrcihe,
deren Umrisse im Stiel¬
stich mit olivcfarbcner
Seide gearbeitet sind;
inmitten derselben ist
der Fond im Knötchcn-
stich mit rother Seide
verziert. Die Fuchsicn-
zweige der Bordüre
Abb. Nr . 17 sind im
Stiel - nnd Knötchcn-
stich, sowie im xoint-
russo mit rother Seide
und Goldsädcn gestickt.
Den unteren Theil der
Bordüre Abb. Nr . 13
hat man mit olivesar-
bener Seide im Sticl-
nnd Plattstich, den
oberen Theil mit rother
Seide im Sticlstich
hergestellt und die Ver¬
zierung im point-russo
und Knötchenstich mit
Goldsädcn ausgeführt.

s5!,55S—57)

I7r. 2 . ? aletot aus Aomuotoitom Sammet.
Solinitt und ZZosokr. : Vorder», d. Sapxl., Xr. I, Vix. 1—10.

11r. 26. Spitze zu
Kragen und Man¬

schetten.
?oint -Iaco-Band und

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist
mit in der Weise der
Abb. gewebtem xoint-
laco-Band nnd mit
drellirtem Hauschild-
schen Garn Nr . 100
gearbeitet. Man hä¬
kelt an einer Seite
eines xoint -Iaov-Ban-
dcs: 1. Tour : * 10
St . (Stäbchenmajchcn)
nach Abb. dicht neben¬
einander in das Band,
3 Lustm. (Lustmaschcn),
2 durch 2 Lustm. ge¬
trennte St . nach er¬
sichtlichem Zwischen¬
raum in das Band,
3 Lnstm., einen glei¬
chen Zwischcnraum am
Bande übg. (Übergän¬
gen), vom' wiederholt.
(Diese Wiederholung
vom * sinket in jeder
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stich-Stickerei mit Metallgespinnst hergestellten Blumenzweig ap-
vlicirt . Alsdann durchnäht man die doppelte Stofflage für einen
Zug und befestigt in letzterem Gummiband . Schleifen aus 2 Cent,
breitem Band , deren Enden mit Grelots abschließen , sowie ein
Bügel aus Band vervollständigen den Pompadour . (52,350)

Nr . 23 . Haube ans ei -ßpo-Ii88v und Spitze.
Für diese Haube ist eine Z Cent , breite Passe aus weißem

Stcistüll in doppelter Stofflage crsordcrlich , welche zur Rundung
geschloffen ist und der . um die Form zn erzielen , einige keilförmige
Falten eingenäht sind . Man perbindet dieselbe mit einem Fond
aus weißem Mull , bekleidet letzteren mit hcllblancm soti » ,» or-
veillsux und deckt den Ansatz desselben theils durch doppelte , theils
dnrch dreifache Reihen bon t Cent , breiter weißer , in Pliffdsalten
geordneter Spitze . Ein SS Cent , großes guadratsormigcs Tuch

aus mattblauem vr >->>o-lisso , wel
O p» ches mit einem gestickten Plcin ans

rother und gelber Seide verziert
und am Außenrandc mit hellblauer
Seide langncttirt ist . wird in der
Weise der Abb . ans dem Fcnd des
Häubchens arrangirt.

mit einem * bezeichneten Tour statt.) 2. Tour :' * 19 St . ^
in die nächsten 10 St . der vorigen Tonr, 3 Lnstm., 2 durch ^
2 Lustm. getrennte St . um die nächsten zwischen2 St . bc- F
sindlichcn2 Lustm., 3 Lnstm. 3. Tour : * 8 St . in die >
mittleren 8 der nächsten 1l> St .. 4 Lnstm.. 2 dnrch2 St . ^
getrennte Lustm. um die nächsten zwischen2 St . bcsindlichcnA
2 Lustm.. 4 Lustm. 4. Tour : * <i St . in die mittleren M
8 der nächsten3 St ., 8 Lnstm.. 2 dnrch2 Luftin. getrennte ^
St . um die zwischen den nächsten2 St . bcsindlichcn2 Lustm.. ^
8 Lnstm. 8. Tour : * 4 St . in die mittleren4 der nach- A
stcn 8 St ., 8 Lustm., 4 je dnrch2 Lnstm. getrennte St.
um die zwischen den nächsten W
beiden St . befindlichen2 Lnstm., >A
5 Lnstm. 6. Tonr : " 2 St . W
i» die mittleren2 der nächsten W

Lnstin. getrennte St . um die M
zwischen den nächsten beiden St . I -Zx
bcsindlichcn2 Lustm., 2mal ab- PMWM W^ lllK» ^
wechselnd2 Lustm., 2 dnrch2 D
Lnstm. getrennte St . um die Ä
folgende» 2 Lustm., dann 4 M M
Lnstm. 7. Tonr : 1 St . um ^
das zwischen den nächsten beiden
St . befindliche Glied, 3 Lnstm., ^
2 durch2 Lustm. getrennte St . Wk
um die zwischen den nächsten «
beiden St . bcsindlichcn2 Lustm., lklonô rninm.
4»>al abwechselnd2 Lustm., 2
durch2 Lustm. getrennte St . um die solgcn-
den 2 Lnstm., dann 3 Lustm. 8. Tonr:
" 1 s. M. um die ans die nächste St . sol- ^
gcndc Lustm., 3 Lustm., l St . um die zwi-
scheu den nächsten2 St . befindlichen2 Lustm.,
8mal abwechselndl Pieot (das sind 8 Lustm.
und 1 f. M. in die I. derselben) , l St.
um die nächsten2 Lustm., dann 3 Lustm., '
1 s. M. um die 3. der folgenden3 Lnstm. ^ .
8. Tour : An der anderen Seite des Ban-
des, " 8 St . dicht nebeneinander in das
Band, 8 Lnstm., einen ersichtlichen Zwischen-
ranni am Bande iibg. 18. Tour : 4 Lustm., ? . , I > W
" 2 St . in die mittleren2 der nächsten3 s , I W»UW
C. 8 Lustm., 1 s M. in die mittlere der ^ !M
nachltcn8 Lnstm., 8 Lnftm. 11. Tonr : s- .
1 f. M. in die 1. der nächsten4 Lustm.  8 . Lasckeutiickei-
der vorigen Tour, dann stets abwechselnd8
Lnstm., 8 M. iibg., 8 f. M. in die solgcndcn8 M. 12. Tour : 3 Lustm.,
^ 2 St . in die mittleren beiden der nächsten8 Lnstm., 8 Lustm., 1 f.
M. in die mittlere der solgcndcn 8 f. M., 8 Lnstm. 13. Tonr:
Ein zweites poink-Iaov-Band zur Hand nehmend, 8mal abwechselnd
I St . in die nächsteM. der vorigen Tonr, nach Abb. dem
durchbrochenenRande des Bandes angeschlungen, dann 3mal
abwechselnd1 Lnstm., dem Band angeschlungen. An der
anderen Seite des 2. point-Iaco-Bandcs häkelt man 8
Touren wie die 9. bis 13. Tour, doch hat man in der
letzten derselben ein drittes painb-iaco-Band zn vcrwcn-
den; dann arbeitet man an der anderen Seite des Bandes
stets abwechselnd1 St . in das Band, 1 Lustm.

Nr . 21 nnd 39 . Pompadour mit Roraro - Stickl -rri.

Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau Dr. M. Meyer , Hamburg,

Der Pompadour besteht ans einem öS Cent , langen , SVCent , breiten Theil aus
schwarzem AtlaS , welchen man zur Hälste seiner Länge zusammenlegt und , wie die Abb . ^
zeigt , mit einer Bordüre ausstattet : letztere wird nach Abb . Rr . S!>in Rococo -Stickerei mit
seidenem Stick , <Tambonrir -Z Bündchen » nd Cordonnetseide ausgeführt . Man bedient sich
hierzu eines stählernen Stechers lcincr Art Bindlochstecherl nnd sticht mit dem spitzen Ende
desselben an betrestender Stelle dnrch den Stoff , ehe man das in eine Tapigcrienadel gefä¬
delte Bändchen hindurch leitet , wobei man daraus zu achten hat , daß sich das Bändchen
nicht rollt , sondern stach anfliegt . Für die Sternblumen wählt man abwechselnd rothes
nnd olive -. hcliotropsarbencs nnd gelbes , rosa nnd graues nnd gelbes nnd rosa abschattir-
tcs Bändchc » » nd führt den ltnötchcnstich inmitten der Blumen
mit dunlelrotyer Seide ans . Die schmalen Bordüren sind mit blau
abschattirtcm Bündchen hergestellt . Für die Bogen zwischen den ^
Rosette » und die Doppcllinien , welche die schmalen Bordüren ein¬

^r . 24 . Neise - Nrcrssairc

zu Kämmrn.

D D Das Necessaire ist aus gelb-
D ^ lichcm Krokvdil -Ledcr hergestellt und
^ den Boden init peusöe Saunnet.

für die Überschläge mit gleichfarbi-
gem Atlas als Futter versehen . Auf
dem Sammettheil sind Spangen aus
Leder zum Festhalten verschiedener
Kämme , sowie eines Haarnadeltäsch-

Alono ^ ramiii . chens angebracht . Das Necessaire
wird in ersichtlicher Weise gefaltet

und durch ein Stahlschloß zusammengehalten.

w Nr . 25 . Neisr - Schrrib - Necessairr.
!§ Das Necessaire ist auf der Außenseite mit
5 schwarzem , innen mit gelblichem Leder bekleidet;
§ letzterem hat man Spangen zum Hindurchschieben
Z der beim Schreiben erforderlichen Utensilicn auf-

gesetzt : an den Querseiten sind ein Tintenfaß und
H ein .Stück Gummi eingeschoben . Den Schluß des
H Necessaires , welches in ersichtlicher Weise zu-
i sammengelegt wird , vermitteln Spangen aus Leder
j mit Schlußvorrichtung aus Metall . sss,5os)

Nr . 26 . ReisrflaschemitTrinIupas.
Die Reiscflasche nebst ausgestülptem Trink

glas wird in einem Behälter aus Metall aufbe¬
wahrt . l5S,550s

Hr . 3 . Lxltno nu veolcen , Earäinen unä ckerßl . rNel -Kuipürs . (Hivrnu dir . j .)

l Nr . 27 . Flasche auf Nrisrn ? n

Nr . 9 iinä 10 . 3?asckeii - lMüllM.

^ tücker 5ür Damen . Die Flasche ist einem Futteral ans braunem
Leder eingestellt , dessen Vorder - und Rückwand

je einen senkrechten Einschnitt zeigt , durch welchen sichtbar , wie weit die Flasche ge-
füllt ist . Der Verschluß der Flasche ist von einer aufgeschraubten Metallkapsel,

welche zugleich als Trinkbecher dient , überdeckt . Das Futteral umschließt ein
schmaler brauner Lederriemen , welcher zum Umhängen dient . s5s,560)

Nr . 28 nnd 13 . Decke über einen Gartentisch.

- ^ 52 Cent , breiten,  110  Cent , langen
Küchenhandtüchern von grau und weißem - Jacquard -Gewebe mit

blauen Streifen hergestellt , welche man mittelst überwendlicher
Stiche mit gestickten Bordüren aus dunkelblauer Leinwand ver-

bunden hat . Den Außenrand der Decke begrenzen gleiche
Bordüren und eine gehäkelte Franze aus öcrn -farbenem cor

donnirten Zwirn . Für die Bordüren schneidet man erforderlich
lange , 9 Cent , breite Streifen von blauer Leinwand , säumt sie an

den Längenseiten und verziert den Stoff nach Abb . Nr . 19 im Lan
gnettenstich nnd iinint -runse , sowie mit Kreuznähten von weißer Stick

banmwolle , welche Steppstichreihen begrenzen : letztere werden zuvor mit der
Nähmaschine ausgeführt und hat man hierzu für den oberen Faden starkes,

für den unteren Faden feines Garn zu verwenden . Für die Franze macht man
mit cordonnirtem Zwirn und mit einem starken Häkelhaken einen Luftmaschenan

schlag (jede M . 1 Cent , lang ) nnd arbeitet an jeder Seite desselben stets 1 feste Masche
in jede Masche . Hierauf häkelt man nur an einer Seite der Arbeit 1 Stäbchenmasche

in jede Masche nnd schlingt den Stäbchcnmaschen  12  Cent , lange , zur Hälste zusammen¬
gelegte Strähne gelblicher starker Banmwolle an . (52,422)

Nr . 31 . Hüulichrn ans eröpe - cle - OIiine , Fand und Spitzt.
Zur Anfertigung dieses Häubchens ist eine 31 Cent , weite , in der Mitte 7, an den Enden

Cent , breite schnebbenförmige Passe aus weißem Steiftüll erforderlich , der in der vorderen
Mitte eine kleine Falte eingenäht wird . Auf dieser mit Drahtband
begrenzten und mit Mull eingefaßten Passe arrangirt man in der
Weise der Abb . einen erforderlich großen Theil aus abrieat -farbe-

' I' nein eröi )e -cke-0lliii6 , welcher dem vorderen Rande der Passe , ein
^ Köpfchen bildend , übertritt und näht dem Häubchen ein 3 Cent , brei-

5̂ tes gleichfarbiges rops -otlvm -iu -Band auf . dessen Enden in eine
Ä Schleife geschlungen werden . Einen 49 Cent , breiten , 18 Cent , hohen

Xr . 11 . Xi -avatte
über äem Alante-

^ let 2ii tra - ^

Ali' . 13 . Dlieil cker Ltiekerei 2111111

li .alinieiiU 'i' . ZZ . 0riß -iiialArv886 . /

Xr . 13 . Loräüre 2111- veeke Xr . 28.

Ori8 'iimlFr ()880.
Ur . 14 . H.us5ükriiiiT cker Stickerei 2iir Lor-

äiire l ^r . 38 . Vorxrö88ort.I ^r . 15 . Xinäeriva ^ en . Au8nm-
meNFele ^ t . (Nisrxu Xr . 13.)

Xr . 16 . Xinäeriva ^ en 21ml 2iisainNien1e ^ en.
(2u Xr . 15.)

Theil aus weißem gemusterten Tüll begrenzt man an dem
einen (vorderen ) Querrand mit zwei der Länge nach zusam¬
mengenähten , n Cent , breiten weißen Spitzenenden , deren
Dessinfignren mit ubrieot -farbencr Seide verziert sind , reiht
den Theil daselbst bis auf 7 Cent . Breite in Falten und
näht ihn der Abb . entsprechend der Haube auf ; am Hinteren
Rande ordnet man den Theil bis auf 3 Cent . Breite in
Falten und befestigt ihn daselbst auf der Schleife.

Nr . 32 . Haube aus surali.
Der 55 '/2 Cent , weiten , 3 Cent , breiten , zur Rundung

geschlossenen Paffe aus weißem Steiftüll hat man einige
keilförmige Falten eingenäht und dieselbe mit einem Fond
aus weißem Steiftüll , in dem gleichfalls Falten eingelegt sind,
verbunden . Auf letzterem arrangirt man in der Weise der
Abb . ein erforderlich großes dreieckiges Tuch aus hell - und
dunkelblau gestreiftem Lurali und bringt in der vorderen
Mitte zwei Enden und einen Knoten von gleichem Stoff an.

Nr . 38 und 14 . Bordüre ) N Decken.

Aus dem Kunststickerei- Atelier von Frau Dr.
M. Meyer , Hamburg, Waudrahmsbrücke 6.

Man arbeitet die Bordüre auf einem Leinenfond in
schrägem Fadenlauf , dessen Fäden leicht zählbar sind , mit

-randcn , sowie für die Zäckchen am Außenrande verwendet
man zwei Fäden Cordonnetseide , welche man kreuzt und an
den Kreuzpunkten durch einen Stich von gleicher Seide be¬
festigt ; man wählt für dieselben vioil -vr -, olive -, bronzefar-
bene und braune Seide nnd führt die Knötchenstiche mit
verschiedenfarbiger Seide aus . Nach Vollendung der Sticke¬
rei verbindet man den Stoff an den Längenseiten , versieht
den Pompadour mit visil -or -farbenem Atlas als Futter
und durchnäht die doppelte Stofflage 3 '^ Cent , weit vom
oberen Rande entfernt für einen Zug , der mit schwarzem
Atlasband durchzogen wird . Am unteren Qnerrande nm-
häkelt man den Pompadour mit einer Tour fester Maschen
aus schwarzer Seide und schlingt letzteren für die Franze
12 Cent , lange , zur Hälfte zusammengelegte doppelte Fäden
verschiedenfarbiger Cordonnetseide an . Büschel gleicher Seide
sind an den Seiten , Quasten bildend , angebracht.

s53.S34. 35)

Nr . 22 . Pompadour.
Der Pompadour ersordert eine » p i Cent , breiten , nv

Cent , lanqen Theil ans knpsersarpencm Plüsch nnd »leich
sarbigcm Atlas als Futter , welchen man zur Hälste seiner
Länge zusammenlegt nnd an den Seilen mit Ausschluß eines
3 Cent , langen Schlitzes verbindet , doch hat man dem sur
die Borderwand bestimmten Plüsch vorher einen in Platt-

Hr . 4 . Ü1nsn .k:2 2» vecleon , <? g,rä1ueu rinä äerxl . rilot -Kuipüre . xr , s .)
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Ar . 17 . Loräürs . Ltiol - und Rngtelionstieli -Ltioleei-oi. ü̂ » Xr , iü >

sarbigcr Filoselleseide, Abb, Nr , 14 zeigt
, Aussührnng der Stickerei vergröbert , i

Für jede kreuzförmige Figur arbeitet l
man zunächst u Stiche in senkrechter
Richtung über ,-, Fäden Höhe und über-
üeht zwischen jedem Stich einen Faden >
des Gewebes. Alsdann hebt man stets
abwechselnd 1 Faden des Gewebes aus

Nadel, übergeht 5 Fäden und setzt
die Arbeit in hin- und zurückgehenden
Reihen, so daß die Stiche versetzt treffen,

hat man am Außenrandc der
/MlFiguren , wie Abb. Nr . 14 deutlich er-

kenne» läßt , einzelne kürzere Stiche aus-
znsührcn. Die übrigen Figuren werden

/ .<aM  in gleicher Weise hergestellt.

. 49 . Kindrrspicsiclig.
Die Abb. veranschaulicht ver¬

schiedenes, von Kindern im Freien
benutztes Spielzeug . An dem brei¬
ten . farbig gestrichenen Holzreifen
befinden sich, durch Schleifen von
rothem Wollenband verbunden und
befestigt, die Utensilien zum Reifem,
Ball -, Kreisel- und Murmelspiel,
sowie ein Springtau , eine kleine
Botanisirtrommel , eine Peitsche, eine
Gießkanne u. s. w. l52,5S5)

Nr . 50 . Nadrümch.
Schnitt und Dcssin: Rücks. d. Suppl.

Nr . XVII , Fig . 64,
Für das Nadclbuch schneidet

man aus Lcder nach Fig . litt einen
Theil der Mitte
entlang im Gau-
zcn, überträgt aus
beide Deckelhälften
das Dessin, durch-

! st' ^st die Umrisse
-' -UN . - letzteren in

gleichmäßigcnZwi-
schenräumcn mit

>1Wl ! «« Mi starken Na-
del und klebt nach

WWWt Vorzeichnnng
MWilWUM Plüschstrcifcn aus.

^ Alsdann sührtmandie Stickerei mit
Seide und seinen

Goldfäden im
pcnnt -rnsgo und Steppstich
aus , zähnt den Ledertheil

'Ä  am Außenrandc , versieht
MWW das Nadcl¬

buch mit At-

Ar . 24 . Reise - Aeoessnire 211 Xümineii . ^ ^befestigt
zahnte Flanckltbcile und bringt nach Abb. einen innen ge oWli/M
Bügel aus Scidenschnnr, sowie Quästchen aus ^ MHW eü
Seide an . lil? / . M .MV 14

Ar . IS . Lorcküro . tZtiol- nnü rinttstieb -Lticleeroi . Xr,

^ Nr . 53 und 12 . Photograph !»
Nahmen. ^

Nococo- und Stielstich -Stickcrei.
4 Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau Dr.
A M . M eher , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6. k̂ .
Ä Der Photographie -Rahmen ist mit schwarzem

Atlas bekleidet, den man zuvor in Rococo-Stickerei
verziert hat ; für letztere überträgt man das
Dessin mit Berücksichtigungder Abb. Nr . 33 und
12 auf den Stoff und arbeitet die
Rosettenreihe mit orangefarben abschat-
tirtem Stick- (Tambourir ) Bändchen,

sowie im Ii0iilt,-ru88v und Knötchenstich mit olive-
farbener Seide. Die sich nach anßen anschließen- ^
den Blätter werden mit olivefarbenem Stickbänd-
chen, die Bogen, Zacken und Ranken mit gleich-
farbiger und i>run <z-farbener Seide im Stiel -,
Knötchenstich und Pliiut -rn33t! hergestellt. Für die
im gewundenen Languettenstichgearbeiteten Doppel-
linien wählt man bronzefarbene Seide ; bei Aus - /
führung desselben hat man stets abwechselndeinen 5
Stich von links nach rechts, wie es Abb. Nr . 16
ans Seite 150 d. I . lehrte, dann einen gleichen
Stich von rechts nach links zu arbeiten , für welchen
der Arbeitsfaden in eine Schlinge von rechts nach
links gelegt und die Nadel in gleicher Richtung
durch dieselbe geführt wird. Die zwischen den WWVH ? UWM
Doppellinicn befindlichen Blüthen sind im Stiel-
und Knötchenstich mit blauer Seide und Goldfäden
gestickt, die aufliegendenRosetten in Rococo-Stickerei
mit rothem, orangefarben abschattirtem und olive- ^

farbenem Stickbändchen ausgeführt nnd " i'- 22 . Lompa -äonr.
die Staubfäden durch Knötchenstiche
aus Goldfäden markirt.

Nr . 20 . Spitze 211 Xrn ^ eu nnä Klans ekelten.
Loint -Iace -Lnnck unck Rükelnrbeit.

Ur . 21 . Lcmxaäonr mit Rococc-
Stickerei . (Hierzu Xr . 30.)

Das Etui aus
schwarzemLeder ist
mit einer Glasbüchse
zum Aufbewahren
von kaltem Fleisch,
einer Weinkaraffe
mit Glas .mit Messer,
Gabel und Löffel,
einer Salz - und
Pfefferbüchse und
einer Serviette aus¬
gestattet. Unterhalb
des Stahlbügels ist
ein Schloß ange¬
bracht; beim OeffnenXr . 23 . Hauke aus crexe - Iisse unä Spitze. Ar . 25 . Reise - Lckreik -Xecessaire.

desselben treten die beiden Hälften des oberen Theils des Etuis , wie
die Abb. zeigt, auseinander . süs.sou)

Nr . 59 . Jäckchen für
kleine Kinder.

' » » » Häkelarbeit.
K » Unser Original ist mit weißer
»4 Castorwollc der Quere nach gearbeitet

MM » 4 nnd am Außenrandc mit 2 Bogcn-
1 D reihen begrenzt . Durch die dichten

«e> Nandmaschen am Halsausschnitt ist
WWWDMMl eine gehäkelte Schnur geleitet , deren

Enden mit Quasten abschließen. Man
beginnt das Jäckchen von einem

Qnerrandc aus mit einem

I VllW^ ^ Wl « Anschlage von 4t At . (Ma-
W I « schcn) und häkelt aus den-

selben : I . Ton r : Die uäch-
D !j sten 3 M , Übergängen , dann

äcts 1 St , (Stäbchcnmaschc)
» " i jede M , 2 , Tour : 3

Lnstm , (Luftmaschen) , die
nächste St , der vorigen Tour

rinsoNk auk Reisen Übergängen , dann stets 1 St.
-in bsnut2sn . s„ das Hintere Glied jeder

Nr . 51 und 52 . Necessaire
mit Näh -Ntenjilicn.

Das Necessaire erfordert zwei je 26 Cent,
große runde Theile aus braunem Leder ; dem
als Futter dienenden Ledertheil hat man, wie
ans Abb. Nr . 52 ersichtlich. Spangen aus
gleichem Stoff zum Hindurchleiten von Näh-
Utensilien aufgesetzt; außerdem ist derselbe der
M) tte entlang über Einlage in gleichmäßigen
Zwischenräumen znm Einziehen von Seiden¬
strähnen durchnäht. Dem für die Außenseite
bestimmten Ledertheil des Necessaires applicirt
man eine in Maschinen -Stickerei hergestellte
Blume derartig , daß dieselbe, nachdem das Ne¬
cessaire in die auf Abb. Nr . 51 ersichtliche Form
zusammengelegt ist, sich auf der Vorderseite
befindet. Hieraus verbindet man Oberstoff
nnd Futter am Außenrandc , doch hat man
daselbst einen in Falten gereihten, 2','2 Cent,
breiten Streifen aus dunkelbraunem, mit vioil-
c>r -farbenem 8atin als Futter versehenen Atlas
mit zu fassen. Bügel aus Leder, Quasten aus
Chenille und ein Stahlschloß vervollständigen
das Necessaire. s6s ,504. 'as)

Xr . 26 . Neiseüascke
mit Lrink ^ Ias.

Xr . 28 . Lecke über einen dartentisck . (iiim -xu Xr . 13.)

Xr . 19 . Loräüre 211 einer Tisckäecke . Stiel - nnü Xnütekenstiek -Stickerei . (Ljsr -u Xr . 17 unck 18.)
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Nr . 30 . Nut aus knAliselrem s troll-
Aeüeclit . Dogollr . : Vorckörs . (1. Zuppl.

Nr . 35 . Nut uus ? er1tü11. Nr . 32 . Naude aus surall.

Der La ?ar. Der Sa ?ar.

St . und 1 St . in die 3 . der crstcn 3 übergangcncn Luftm . der vorigen Tour . 3 . bis 37.
Tour : Wie die vorige Tour , doch hat mau bei dem Beginn der 7 . und 25 . Tour für das
Zunehmen am Halsausschnitt statt der ersten 3 Luftm . 3 Luftm . zu häkeln , die nächsten 3 der¬
selben zu übergehen und 3 St . in die folgenden 3 Luftm . zu arbeiten ; ferner in der 19 . und
28 . Tour für das Aermelloch die letzten 18 M . unberücksichtigt stehen zu lassen und für die
andere Seite des Acrmcllochs eine gleiche Anzahl M . neu aufzulegen . Außerdem bleiben am
Schlaft der 14 . und 32 . Tour für die Abnehmen am Halsausschnitt je 3 M . unberücksichtigt
stehen . Alsdann verbindet man für die Achsel die Randlnascheit der 7 . bis 3 . Tour mit den
Randmaschcn der 11 . bis 13 . Tour und die Randmaschcn der 25 . bis 27 . Tour mit denen der
29 . bis 31 . Tour . Jeden Acrmel beginnt mau von der Naht unter dem Arme aus mit einem
Anschlage von 31 M . und häkelt aus denselben : I . Tour : 6 s. M . ( feste Maschen ) in die näch¬
sten 3 M . , 8 h . St . ( halbe Stäbchenmajchen ) in die nächsten 8 M . , 13 St . in die folgenden
13 M . 2 . Tour : 3 Luftm . , 13 St . in die nächsten 13 St . , 8 h . St . in die folgenden 8 M .,
3 f. M . i » die nächsten 3 M . 3 . bis 13 . Tour : Stets abwechselnd wie die vorigen beiden
Touren , doch hat man bis zur 8 . Tour an der dem oberen Rande zunächst befindlichen Seite
Zunehmen auszuführen und dazu am Schlich jeder mit einer geraden Zahl bezifferten Tour

1 St . in die 3 . der crstcn 3
Luftm . der vorigen Tour zu
arbeiten und mit den 3 als 1.

St . der nächsten Tour geltenden
3 Luftm . keine St . zu übergehen,
ferner bei den letzten 8 Touren
an gleicher Stelle in jeder mit
einer ungeraden
Zahl bezeichneten
Tour 1 M . unbe¬

rücksichtigt stehen
zu lassen . Dann
verbindet man den

Acrmel und fugt
ihn dem Aermelloch
ein . Am Aichen-
randc des Jäckchens
häkelt mau hieraus:

Nr . 33. Hantelst aus Lammstga2e unä Sxit2s . Voräeransicllt,
(Iltorsu Nr . 89 .) Uosolir . : Vorckors . 6 . Lunxl.

1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . in
die nächste Randmaschc , 5 Lustm . , einen
etwa 1 Cent , großen Zwijchcnraum
Übergängen . 2 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 f. M . um die nächsten 5
Tujtm . der vorigen Tour , 5 Luftm . ;
zuletzt 1 feste Kcttcnmaschc in die 1.
,s. M . dieser Tour . s- e.zso)

Nr . 60 . Jäckchen für

Kinder bis ) u 1 Jahr.

Häkelarbeit.
Schnitt : Vorders . d . Snppl -, Nr . VII,

Fig . 28 und 29.

Dieses Jäckchen ist mit weißer
Zcphhrwollc der Quere nach gearbeitet
und am Außcnrande mit einigen Touren
begrenzt , durch welche am Halsausschnitt
und an den Acrmcln schmales weißes
Tassctband geleitet ist . Zur Herstellung
des Jäckchens hat man nach Aifi . 28
am Hinteren Rande mit einem An¬
schlage von 43 Maschen zu beginnen
und auf denselben die I . Tour zu
arbeiten : Die nächste M . ( Masche)
Übergängen , ans den folgenden 4 M.
je 1 M . aufgenommen , sämmtliche auf
der Nadel befindlichen M . mit 1 M.

.durchzogen , " 2 Luftm . ( Luftmaschcn ) ,
Nr . 38 . Loräürs 2U Decken . Original

xrösse . (Nler - U Nr . II.

Nr . 29 . Nut aus

Dastxeäecllt.

Nr . 34 . zMenstoit unä Lpit2S
»m , S. 8ui>i>I.

Nr . 33 . Scnut2nut aus Daunivollen - satrn.
Lollnitt uuck Dosollr . ' Vorckers ct. Luppl ., Nr . III , I ' tg . 18—29

Nr . 31 . Näud-

alron aus crexe-
äe - 3Iiine , Dann

unck Lnit2S.

dann 1 M . aus der I . dieser Lustm . , 1 M . aus dem oberhalb der 5 durchzogenen M . befindlichen
Gliede und je 1 M . aus den folgenden beiden Maschen aufgenommen , sämmtliche ans der Nadel
befindlichen M . mit I M . durchzogen , vom » wiederholt ( am Original I7mal ) . 2 . Tour : 1
Lustm . , stets abwechselnd 1 h . St . ( halbe Stäbchcnmajchc ) in die M . der vorigen Tour , mit
welcher die 5 M . durchzogen wurde » , 1 h . St . um die nächsten beiden Maschcngliedcr . Man
wiederholt nun stets diese beiden Touren , doch hat man nach Maßgabe des Schnittes zu - oder ab¬
zunehmen . Für die Zunehmen am oberen Rande des Jäckchens jührt man stets am Schluß der
betreffenden mit einer ungeraden Zahl bezifferten Tour je 1 Mustersatz mehr aus , für welchen
man dte letzten beiden der 4 aufzunehmenden M . aus der nächsten Nandmasche der vorigen Tour
aufnimmt , für das Abnehmen bleiben die beticjfcndcn M . unberücksichtigt stehen ; am Aermelloch , an
welchem in einer mit ungerader Zahl bezifferten Tour eine crsorderlichc Anzahl M . unberücksichtigt
stehen bleibt , hat man für das Zunehmen an der andcren Seite die erforderliche Anzahl M . neu
auszulegen und in jede derselben in der folgende » Tour 1 h . St . zu häkeln . Den Acrmcl arbeitet
man nach Fig . 29 von der Naht aus , aus erforderlich langem Anschlage , in gleicher
Weise wie das Jäckchen , doch hat mau für die sich nach dem oberen Rande hin erweiternde Form
des AermclS einige Einschiebctonrcn auszuführen . Alsdann verbindet man die Theile den Zahlen
gemäß und häkelt am unteren Rande
des Jäckchens hin - und zurückgehend:
1 . Tour : * 1 Luftm . , aus den nächsten
2 Randmascheu 2 M . aufgenommen , die¬
selben mit 1 M . durchzogen und dann
beide auf der Nadel befindlichen M . zu¬

sammen zugcschürzt , voni
^wiederholt . 2 . Tour:
* 1 Luftm . , um die
nächste Lnftm . der vori¬
gen Tour 1 M . aufge¬
nommen , ans dem Hin¬
teren Gliede der folgenden
M . 1 M . aufgenommen,
dieselben mit 1 M . durch¬
zogen und dann beide
noch auf der Nadel be¬
findlichen M . zugcschürzt.
3 . Tour : Wie die 2 . )
Tour . Am Halsaus - ,
schnitt arbeitet man 1.
Tour : 1 f. K . ( feste
Itettcnmaschc ) in jede
Nandmasche . 2 . Tour:

Nr . 49 . Ira ^ kleiä aus Datist . Nr . 41 . ^ .N2UA einer Nilläerrvartsrill . Nr . 43.

Nr . 42 . VinäelbsillkIsiS aus ? 1aus11 . Loduitt unck Dozolli . :
Lclluitt uuck Usscllr . : Nückz . ck. guxpl ., Nr . XVI , Flg . 63 . Ux . 45.

Doset» '

Nr . 43 . Aor ? snrock aus Nasclluiir . Nr . 48 . Hantel kür Ninäsr von 1 — 3 llallrsn.
ck. IZosotir . : Vorckorz . ck. Suppl . Solluitt unck Uozclu :. : Vorcksrz . ck. Suxxl ., Nr . II , vix . 11—17.
57z. 33- 19. Nr . 47 . llacks kür Ninäsr von 2 — 3 llakrsn.
11. Solluitt uuck Dszokr . : Rüokz . ck. Luxpl .,

Nr . XII , Nig . 47—52.

Nr . 37 . Hantelst aus Asmustertsna Lammst , Sannnvtdanä unä Lxitro.

1 f . M . ( scstc Masche ) in die
nächste M . , dann stets abwech¬
selnd 1 P . ( das sind 3 Lust » . ,
je 1 M . aus der 2 . und 1 . der¬
selben aufgenommen und sämmt¬
liche auf der Nadel befindlichen
M . zusammen zugcschürzt ) , 1
St . in die zweitsolzende M.
Im Anschluß hieran arbeitet
man am Hinteren Rande : " 2
Lustm . , 1 f. K . in die nächste
Nandmasche , 1 P . , 1 s. 5t . in
die drittfolgende M -, 1 M . Über¬
gängen , vom * bis zu der I.
der den unteren Rand begren¬
zenden 3 Honrcn wiederholt ; an
den Ouerrändcrn der 3 Touren,
sowie um unteren Rande der
Jacke arbeitet ingiz stets abwech¬
selnd I P . , 1 s. E . in die dritt-
sotgendc M . , dann an dem noch
freien Hintere » Rande dem cor-
respondirenden entsprechend.

loe . sosj

Nr . 04 . Nntcrrock für

Kinder voni — 2 Jahren.

Häkelarbeit.

Nr . 33 . lkllsil äer Stickerei 2um Domxa - Unser Original ist mit mode-
äour Nr . 21 . OriAinalxrSsso . farbener Zcphhrwollc der Quere
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»ach in Stäbchcnmajchcn gchäkclt und mit Bordüren von blauer und
modefarbcncrZcphyrwolle begrenzt. Zur Herstellung des Ilntcrrocks
hat man von der Hinteren Mitte aus mit einem Anschlag von 43 M.
lMaschen) zu beginnen: I . Tour : Die nächsten3 M . Übergängen,
4V St . (Stäbchcnmaschcn) in die solgcndcn 4» M. 2. Tour : 3
Lttftin. , welche als 1. St . gelten, die nächste St . der vorigen Tour
Übergänge» , 4«) St . in die Hinteren Glieder der nächsten 40 M . 3.
bis 5g. Tour : Wie die vorige Tour, doch hat man am Schlust der
11. und 39. Tour je sür die Achsel UM . neu auszulegen, die
letzten 3 derselben zu übergehen und 48 St . in die nächsten 48 M.
anSzusührcn, ferner in der 15. und 43. Tour sür das Armloch die
letzten 18 M. unberücksichtigt stehen zu lassen und an der anderen
Seite eine gleiche Anzahl M . neu auszulegen. In der 19. und 47.
Tour bleiben sür das Abnehmen der 2. Hälstc der Achsel die letzten
8 St . unberücksichtigt stehen. Nach Vollendung der 5K. Tour ver¬
bindet man die M . der letzten Tour mit den Auschlagmaschcn, aus¬
schließlich der dem oberen Rande zunächst befindlichen 14 M . sür den
Schlitz, und sührt die Achsclnähtc aus . Hieraus häkelt man am
unteren Rande mit blauer Wolle hin- und zurückgehend: 1. Tour:
Von der Rückseite aus , stets 1 s. M . (seste Masche) um jede Rand¬
masche, zuletzt1 f. K. (feste Kcttcnmaschc) in die I . s. M . 2. Tour:
Die Arbeit gewendet, 3 Lustm., dann stets 1 St . in das Hintere Glied
jeder M . der vorigen Tour ; zuletzt 1 s. K. in die 3. der ersten 3
Lustm. dieser Tour . 3. und 4. Tour : Wie die vorige
Tour . 5. Tour : Mit modcsarbcncrWolle, aus den M.
der vorigen Tour hingehend, stets 2 f. M . in jede M. ;
zuletzt 1 s. K. in die 1. s. M . dieser Tour . K. Tour:
Aus den M . der vorigen Tour zurückgehend, * die nächsten

beidenM . übcrgan-
4 f. M . in

die solgcndcn4 M .,
3 f. M. in die
nächsteM ., 4 f.
M. in die fol¬
genden 4 M.,
vom * wieder¬
holt; zuletzt I
s. K. in die
1. f. M. die¬
ser Tour. 7.

bis 17.

XllläersxielseuA.Xr . 49

M., die dazwischen befindlichenM . unberücksichtigt stehen lassend, je
Musterreihcn, in deren letzten 3 man je für 1 Abnehmen am

Hinteren Rande 1 M . von demselben entfernt , je 2 M . zusammen
zuzuschürzcn hat. Dann nimmt mau aus den Randmaschcn der
nächsten Hälste des Hackens 8 M ., aus den zwischen beiden Hacken-
thcilcn unberücksichtigt stehen gebliebenenM . je 1 M . ans und schlich¬
lich 8 M. aus den 8 Randmaschcn der 2. Hälfte des Hackens und
schürzt dieselben zurückgehend zu; nun folgen noch 21 Mustcrrcihen,
doch hat man in der 4. Mustcrrcihc je für I Abnehmen die 8. und
9. M . nach Beginn und vor Schluß zusammen zuzuschürzcnund in
den letzten 8 Musterreihcn stets 5 M . nach Beginn und vor Schluß
je 2 M . zusammen zuznschürzcnnnd dann die noch vorhandenen M.
mit einigen Stichen zusammen zu fassen. Hieraus verbindet man die
Qucrrändcr miteinander nnd begrenzt den oberen Rand des Strumpscs
wie folgt: Stets abwechselnd2 dnrch 3 Lnstm. getrennte seste Maschen
um die nächste Randmaschc, I M . Übergängen; zuletzt 1 festeKetten-
masche in die 1. feste M . dieser Tour . sos.sirs

Kr . 66 Gamasche für Kinder von 1—2 Jahren.
Häkelarbeit.

Diese. Gamasche ist mit weißer Zcphyrwollc theils im Rippcn-
dcssin, theils in einem Streiscndcssin der Quere nach ge¬
arbeitet. Zur Herstellung derselben beginnt man von der
Hinteren Mitte ans mit einem Anschlage von 75 M.
(Maschen) und häkelt: 1. Tour : Die nächsteM . Über¬
gängen, 18 f. M . (feste Maschen) in die folgenden 18 M .,
13mal abwechselnd1 Lustm. (Lustmaschc), 1 s. M . in die
zweitfolgende M.

Xr . 50. Xsckelbuolr.

ct. Lniml., Xr. XVII,

Hr . 63. Vlrotogrsxlrlo -Rsliinkn . Xooooo-
uinl 8tivlstiol>-8tiolioroi. tlliorr.u Xr. IS.)

T onr:
Wie die vorige Tour , doch
hat man die letzten beiden
Touren mit blauer Wolle
zu häkeln. Alsdann begrenzt
man den Halsausschnitt mit
3 Touren wie die 1. bis 3.
Tour der Bordüre am un¬
teren Rande, dann folgen3 zg.
Touren wie die 6. Tour

Xseessslre mit Xslr -Vteuslllen.
tlevkknet. Xr. si .j

(die solgcndcn Au¬
schlagmaschcn blei¬
ben in dieser nnd
der nächsten Tour

unberücksichtigt
stehen) . 2. Tour:
(Rechte Seite der
Arbeit), 1 Lustm.,
4 M . aus den
nächsten4 M.
der vorigen
Tour ausge¬

nommen,
sämmtliche auf

der Nadel befindlichenM . mit 1 M . durch¬
zogen, * 2 Lustm. , dann 1 M. aus der
I . dieser Lustm. anfgcuommcu, 1 M . aus
dem oberhalb der 5 durchzogenen M . be¬
findlichen Gliede, je 1 M . aus den nächsten
beiden M . der vorigen Tour aufgenommen,
sämmtliche auf der Nadel befindlichen M.
mit 1 M . durchzogen, vom * noch lOinal

.51 . Xooesss.1re in1tI4A.Ir
vtenslllen . tlesclilosson.

(Hieixn Xr. 52.)

Xr . 54. Xelse -Vestoolr.

mit blauer Wolle, doch hat
man stets statt 4 s. M. nur
2 s. M . in die nächsten 2
M . zu häkeln; an den Arm¬
löchern sührt man 3 gleiche
Touren aus.

soi.ssoZ

Nr . 65 . Atrumpf
für Kinne Kinder.

Häkelarbeit.
Dieser Strumpf ist mit

seiner weißer Strickwolle und
mit einer passendenHäkel¬
nadel in einer Abart des
tuncjischcn Häkcljtichs ge¬
arbeitet nnd am oberen Rande
mit einer Zackcntour begrenzt.
Zur Herstellung desselben Hat
man vom oberen Rande ans
mit einem Anschlage von 32
M . (Maschen) zu beginnen
und auf denselben folgender
Art zu häkeln. Bekanntlich
besteht der tunesische Heikel
stich ans Mnsterrcihcn und
zwar ans einer hingehenden
Tour , in welcher man die
M . aufnimmt, und aus einer
zurückgehenden Tour , in
welcher man dieselben ab¬
kettet. Die I . Mnster-
rcihc wird im gewöhnlichen
tunesische» Häkelstich ge¬
arbeitet. Die Abweichung
jeder solgcndcn Mustcrrcihc
besteht darin , daß man die
M . der I . (hingehenden)
Tour nicht aus den senk¬
rechten ans der rechten Seite
befindlichen Majchcngliedcrn
der in der vorigen Mustcr¬
rcihc aufgenommenen M.
ausnimmt, sondern stets von
vorn nach der Rückseite dnrch
die M. sticht, und zwar
unterhalb der Kcttenmaschen
der 2. (zurückgehenden) Tour
derselben nnd den Arbeits
sadcn als M . hindurchzieht.
Die 2. Tour wird stets wie
beim gewöhnlichen tunesischen
Häkclstich ausgeführt. Zu¬
nächst arbeitet man 34 Mnster¬
rcihcn, hat jedoch je für 1
Abnehmen in der 2. Tour
der 20. Mustcrrcihc die 2.
nnd 3. M . nach Beginn und
vor Schluß mit I M. zu-
zuschürzen und in der sol-
gcnden Tour daselbst nur 1
M . aufzunehmen. Dann
häkelt man sür den Hacken
auf den ersten und letzten8 Xr . 55. Xlelä sus volle . Vorcleransiclit. Xr . 56 unä 57. Xlelck aus Llpsees .. Vortier- null Ilüdiansiclit.

lHior-u Xr. 84.) Lssclir. : Xitclls. s . Suxxl. Lost-llr. : Itiicks. ct. 8ui>xl.

wiederholt, dann 18 f. M.
in die Hinteren Glieder der
nächsten 18 f. M . der vorigen
Tour . 3. Tour : 1Lustm..
18 s. M . in die Hinteren
Glieder der nächste» 18 f.
M. der vorigen Tour , 12mal
abwechselnd1 Lnstm. , 1 s.
M . in das vor den nächste»
5 durchzogenen M . befind¬
liche senkrechte Glied, dann
1 Lnstm. , 4mal abwechselnd
1 f. M . in die zweitfolgende
der zuvor unberücksichtigt
stchcngcblicbcnen Anschlag-
Maschen, 1 Lustm., dann 22
s. M . in die solgcndcn 22
M . 4. Tour : 1 Lustm.,
22 f. M . in die Hinteren
Glieder der nächsten 22 f.
M ., lömal vom * der 2.
Tour wiederholt, doch hat
man bei der 1. Wieder¬
holung die ersten beiden M.
aus dem oberen. und dein
senkrechten Gliede der letzten
s. M . dieser Tour aufzu¬
nehmen; dann 18 s. M. in
die nächsten 18 M . Die 5.
bis 30. Tour in der Weise
wie die vorigen beiden Touren,
doch hat man am Schluß
der 7. Tour sür einen »teil
statt 22 f. M . nur 15 f.
M. zu häkeln, so daß die
letzten 7 M . unberücksichtigt
bleiben; ans derselben Seite
arbeitend stellt man min,
in 7 Mnsterrcihcn des tune¬
sischen.Häkelstichs, den Keil
her und zwar nimmt man
sür die 1. Mustcrrcihc, nach¬
dem 1 Lustm. gchäkclt ist, je
I M. aus dem oberen und
senkrechten Gliede der zu¬
letzt gearbeiteten s. M . aus,
schlingt der nächsten der noch
freien M . der vorigen Tour
an nnd schürzt zurückgehend
die M . nacheinander zu.
In jeder der folgenden 6
Mnsterrcihcn des KcilS häkelt
man beim Beginn 3 Lnstm.,
übergeht die nächste derselben,
nimmt aus den solgcndcn
beiden Lustm. , sowie aus
dem senkrechten Gliede der
M . der vorigen Mustcrrcihc
je 1 M . auf , schlingt der
folgenden noch freien M . der
6. Tour an und schürzt
zurückgehend die M . zu. Ist
die 7. Mnstcrrcihe vollendet,
so wendet man die Arbeit,
häkelt in den schrägen Quer-
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die letzte dieser 4 ausgcnommenenM , mit 1 M , durchzogen, dann die nächsten4 der noch
ans der Nadel bcjindlichcn5 M> mir 1 M . durchzogen, hieraus die beiden noch ans der
Nadel besindliche» M> zugcschürzt, " 1 Lustm., 4 M. aufgenommcn und zwar die I . M.
ans der M ., mit welcher zuvor 4 M . durchzogen wurden, die 2, M > nuS dem oberhalb

Nr. SS. Xleiä kür Xiuäer
von 1—2 Ssbren.

öuppl ., Xr . XV , I ' iA. 5,7—62.

Hr. 63. Ssekebeu kür Klerus
Xiuäer. Häkelarbeit.

Nr. 60 . Ssekebeu kür Xiuäer bis
2U eiueiu Ssbr . Häkelarbeit.

.Xiv VII , Xiz . 28 unck Sä.

Nr. 62 . Hut kür Xiuäer bis  2U  einem Ss.br.

XlA . 2g null 27.
Nr. 61. Hut kür Xiuäer bis 2» einem Ss.br.

der 4 durchzogenenM. besind¬
liche» Gliede, die 3. M. aus
dem auf der Rückseite besind¬
liche» Gliede der M . , mit
welcher die letzte der 4 auf¬
genommenen M. des vorigen
Mustersatzes durchzogen wurde,
und die 4. M. aus der 4. der

der 7. Tour , doch in ent¬
gegengesetzter Richtung ans-
gcsührt; die 7 ersten s. M.
der 24. Tour häkelt man in
die 7 Randmaschcu, der ge¬
raden Seite des Keils. Hat
man die 30. Tonr vollendet,
so verbindet man die M. Nr. 63 . Vnterrovk kür blsä-

oben von 2 —4 Ssbrsu.

8ui >i>I ., Xr . IV , ? iz . 21—23.

Nr. 64. Vuterrovk kür Xincksr
von 1—2 Ssbren. Häkelarbeit.

!»->«-. >-
> Nr. 66 . dsmssvbs
h) kür Xiuäer von 1—2

Ssbren. Häkelarbeit.
Nr. 6Z. Strnmxk kür
kleine Xiuäer. Iläkel-

arbeit. Nr. 63 , Stsek

Nr. 67. l -stsoben
ans vroiso.

Nr. 7l . Nsnbobon
kür kleine Xiuäer.

Nr. 73 . llsnbobsn
kür kleine Xiuäer.

Nr. 72 . klummi-llnterlsxe.

Nr. 73. Xsäetnob ans Xnbbsrstokk.

mit den Anjchlagmajchcn, begrenzt die «
Gamasche am unteren Rande mit l <
Tour f. M . und versieht sie mit einem
Ätcg. ' sbs,s«4l

Nr . 76 und 77 . Labyliorlr.
Der Babykorb aus vergoldetem Wcideu-

gcflccht ist mit blauem, über Watteueinlagc
' in Carrcaux durchsteppten AtlaSsuttcr ver¬
sehen, welches am oberen Rande eine mit
Watte gepolsterte Rolle begrenzt. Der
Korb ruht auf einem Ständer aus ver¬
goldete» Rohr- und Holzstäbcn, welcher,
wie aus Abb. Nr . 76 ersichtlich, zusammcn-

' gelegt werden kann. Den unteren Stäben
sind Spangen aus AtlaS aufgenagelt.

sss.ios. aas

Nr. 76 . Stänäsr snm Lsbz--
korb Nr. 77. Tiusammenxelvxt.

Nr. 74. Unterlage ans Xsrebent.

Nr. 7S. Viekeltneb sns Xlsnell.
Itesebr.: Xüeks. rl. Luinil.

4 ansgenommencnM . des vorigen
Mustersatzes, die letzte dieser 4 ans-
genoiumcncn M. mit 1 M . durch¬
zogen, die nächsten 4 der aus der
Nadel bcsindlichenM . mit l M.
durchzogen und dann die beiden ans
der Nadel bcsindlichenM. zugcschürzt,
vom * wiederholt. Für jeden der
breiteren Theile häkelt man mit modc-
sarbeucr Wolle auf einem Anschlage
von 13 M . im tunesischen Häkelstich
(derselbe besteht aus Mustcrreihcn
von je 2 Touren , ans einer hin¬
gehenden Tour , in welcher mau die
M . aufnimmt und aus einer zurück¬
gehenden Tour , in welcher man die¬
selben abkettet). 1, Mustcrreihc,
l . Tour : Mau nimmt aus der  3.

Nr. 73. vutsrroek 2» Lrsgkleiäeru,
Lebuitt nnü Resobr . : Vorckors . <1. Suppl .,

Xr . VIII , IbA . 30 unck 31.Nr. 78. Irsxkleiä sns Lsrobeut.

ck. Lnxnl ., Xr . XI , iei ^ . 41— 41!. Nr. 77. Xsb^korb. (Hiersu Xr. 70.)
bis 1. der 13 An¬

st s, schlagmaschcn3 M.
st Ä auf , schürzt in der

2. Tour derselben5
M . zu, die letzte der-

M selben jedoch mit
4 der braunen Wolle,

welche man neu an-
R legt, und häkelt im
R Auschlusi an diese

noch 13 Luftm. mit
derselben Wolle, hier¬
aus schürzt man die
letzte dieser 13 Lustm.
mit modcsarbencr
Wolle gleichzeitig mit
der nächsten der auf
der Nadel befindlichen

M. zu und hieraus (den braunen Faden einstweilen auf der
Rückseite hängen lassend) nacheinander jede der folgenden noch
auf der Nadel bcsindlichenM . 2. Mustcrreihc : Nur mit
modcsarbencr Wolle im gewöhnlichen tunesischen Häkclstich(die
13 Luftm. der vorigen Musterrcihe bleiben ans der rechten
Seite der Arbeit unberücksichtigt stehen). 3. Musterreihe:

Nr . 82 . Wagen - K/
oder Wicgendecke. M
Häkel- und Strickarbeit.

Unser Original ist aus
5 Strciscn zusammengesetzt; »U. ,
3 derselben sind mit mode-
sarbcner und brauner Castor-
wolle, sowie mit Krausge-
spinnst in Häkelarbeit auSgc- DMA
führt , die beiden anderen je 12 «MM
Cent, breit, 85 Cent, lang auS
braunem Plüsch und glcichsar-
bigcm Futterstoff hergestellt.
Die Oucrrändcr der Decke
begrenzt eine mit modefar-
bcncr und brauner Castor-
wollc gestrickte Bordüre, die an einer Seite Schlingen bildet, wel¬
chen Franzcnsträhnc von gleichfarbiger Wolle cingckuüpftwerden.
Zur Herstellung jedes gehäkelten Streifens , welcher aus 3 je
einzeln gearbeitetenTheilen zusammengesetzt ist, hat mau zunächst
den schmalen mittleren Theil mit brauner Wolle auszuführen : 5
Lustm. (Lnftmascheu), 4  M . aus der  4.  bis  1.  M . ausgenommen,

Nr. 81. Neiuäebeu kür kleine
Xiuäer.

Xr . XIV , Xig . 55 uuü 50.

Nr, 83 . Neiuä kür Xiuäer
vou 1—2 Sslrreu.

Lebuttt UI»I Itoscbr . : Vorsters . ck. L» I>I>I
Xr . V, 17g . 24 null 25.

Nr. 82. Ws ^su- oäer Vie ^euäecks.  Läkel - uuä Ltriekarbeit.



ÜtMsqucllrn.
Costiime und ConfectiouS.

?aris : (Zoussivst , rus Riclisr 43 . —
vslaiina ? , rus l?ockot 6s ^lauro ^ 49 . —

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp.
— Bonwitt u . Littauer , Behrenstr . 26».

Wäsche.

— Berlin .- Mosse , Jägerstr . 47.

S . Hering , Mohrenstr . 15̂ : Abb . 33 . —
Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 9, 10,
3 t . 35. — R . A. Dargel , Mohrenstr . 40:
Abb . 29 . — F . Goszner , Firma Anburtin,
Markgrafenstr . 50 : Abb . 30 . — M . Busse,
Leipzigerstr . 42 : Abb . 7, 8, 11, 23 , 31 , 32.

Landarbeiten.
Frau Dr . M . Mener , Hamburg , Wand¬

rahmsbrücke 0 : Abb . 12 , 14 . 17—19, 21 , 38,
39 , 53 . — Stropp u . Bogler , Stettin.
Kohlmarkt 3 : Abb . 82. — O . Krappe , Berlin,
Leipzigerstr . 129 : Abb . 22 , 50.

Neise -Utensilien.
G . Lohse , Jägerstr . 40 : Abb . 24 . 26, 87.

— Nokotnitz u . Comp . , Friedrichstr . 180:
Abb . 25 , 27 , 51 , 52,

^ - - -2 54.

G . S ö !/l k'e' .' ^Mark-
grafenstr . 58 : Abb . 49.

Kinderwagen und
Babnkorb.

An ? ion u n d
Schnertzel , Wil-
helmstr . 49 : Abb . 15

W 16, 76, 77.

Wir die 1. Mustcrrcihc . 4 . Mustcr¬
reihe : Wie die 2 . Mustcrrcihc . nur hat
man in der 1 . Tour derselben die 4 . und
5 . der 9 aufzunehmenden M . statt aus
den senkrechten Gliedern der betrcsscndcn
M . der vorigen Mustcrrcihc ( welche hier
unberücksichtigt stehen bleiben ) , aus den
mittleren beiden der 10 Lustm . der dritt¬

letzten Mustcrrcihc auszunchmcn , dieselben
zuvor jedoch durch die 10 Lustm . der
vorletzten M . leitend , so daß die letzteren
bis zur gleichen Verwendung in der zwcit-
folgcndcn Mustcrreihe frei stehen bleiben.
Man wiederholt nun bis zur erforder¬
lichen Länge stets die vorigen beiden
Mnstcrrcihcn und begrenzt hieraus diesen
Streifen zu beiden Seiten je init einer
mit brauner Wolle ausgeführten Tour:
- 2 f. M . ( feste Maschen ) in die Nand-
maschen der nächsten beiden Musterrcihen,
3 M . ausgenommen und zwar die 1 . der¬
selben aus der gleichen Mustcrreihe , in
deren Nandmasche die
vorige f . M . gehäkelt
wurde , jedoch aus
dem unterhalb bc-
sindlichcn Glied , die
2 . M . ein Glied
tiefer aus der nächsten
Mustcrreihe und die
3 . M . ans der sol-

dir. 84. Xlorä aus volle . Rüoüansielit.Nr . 83 . Nlorck uns takketas

dra .nAeo .nt . Itücliansicilt.
(Iku Nr 85 .) LssoNr . : Rucks . 4 . Luxpl.

. Llsrä aus takketas okranASant. Vorllsrsnsiclrt.
(Ntorru Nr . 83 .) Rescdr . : Rucks . ll . Luxxl.

Nr . 86 . Nlerck aus VrrArnre,

Nr . 87, Rsrse -Neosssairs kür Herren.

gcndcn Musterreihe aus dem in gleicher Richtung befindlichen Gliede,
aus welchem die 1 . dieser 3 M . aufgenommen wurde , hierauf schürzt
man sämmtliche M . zusammen zu und wiederholt vom Diese
Strciscn verbindet man mit dem mittleren Streifen , indem man mit
Krausgcspinnst stets die nächste Randmaschc beider Theile mit 1 f. K.
zusammcnsaßt . An beiden Seiten begrenzt man den Streifen mit einer
mit modcsarbencr Wolle gehäkelten Picottour : 1 f. M . in die nächste
Randmasche , dann stets abwechselnd 1 Picot ( das sind 5 Luftm . und
1 f. M . in die 1 . derselben ) , 1 s. M . in die drittfolgcnde M . Der
vollendete Streifen wird dem Plüschstreijcn derartig aufgenäht , daß
die Picottour letzterem aufliegt . Für die gestrickte Bordüre legt man
aus 1 Holznadcl , die braune und modcfarbcne Wolle zusammenfassend,
4 M . auf , nimmt einen 4 Cent , breiten Stab zur Hand , legt denselben
einer zweiten Nadel an und strickt I . Tour : Den Arbeitssaden aus
modcsarbcner Wolle um Stab und Nadel gelegt , 2 R . zus . gcstr . (2
Maschen rechts zusammen gestrickt ) , umg . ( umgeschlagen ) , 2 R . zus.
gcstr . 2 . Tour : 2mal abwechselnd umg . , 2 R . zus . gestr . , dann den
Stab und die Nadel aus der Schlinge gezogen . 3 . und 4 . Tour:
Mit brauner Wolle , wie die vorigen beiden Touren . Man wiederholt
nun stets die 1. bis 4 . Tour und kettet dann die M . ab . Schließlich
knüpst man , stets die nächsten 2 Schlingen in ihrer Mitte zusammen¬
fassend , denselben 1 braunes und 2 modcsarbcnc , etwa 25 Cent , lange,
zur Hälfte zusammengelegte Fadcncndcn in bekannter Weise an und
näht dann die Bordüre dem Querwände der Decke auf.

Ur . 87 . Reisr - Rrceffaire für Herren.
Das Necessaire aus braungcmustertcm Jutcstoff ist mit grauem Segel-

tucb als Futter und mit einer Einfaiiung aus gelblichem Leder versehen.
Aus dem Futtertheil hat man Taschen , Spangen und Ucberschläge aus gleichem
Stoss angebracht , welche , wie aus der Abb . ersichtlich , zur Ausnahme ver¬
schiedener Bürsten . Flacons , Kämme rc. dienen . Ein Ledcrriemcn mit Schnalle
dient zum Schließen des Necessaires.

Nr . 88. Rronren allen- ockor Rerselclsrll uns oarrrrtenr null
SrukardrASNI Vollsnstokk.  Rssckr . : Rucks,  ct.  Suxpl

Aantolot aus 8s .nrnrstAg .20 null Sxrtss . Nückansiclrt.
s/tu Nr . 35 .) Resctrr . : Vorllcrs . ll . Lnppl.

Hirrllki ein Auppirmrnt , Schnittmuster zu Abb . Nr . 2 , 33 , 42 , 44 , 47 , 48 , 50 , 58 , 60 , 62 , 63 , 68 , 69 , 78 — 81 , sowie das Dessin zu Abb . Nr . 5V enthaltend.

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin 5V.. Wilhelmstr . « 47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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